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1801.10.20
von J. W. v. Goethe

H: Schelling-Nachlass BBAW Berlin; 1 Seite von Schreiberhand mit eigh. Unterschrift (O). – D1: Plitt 1. 1869. S. 348; D2: Werke IV,15. S. 269.

Bey dem Manuscript, welches ich hier übersende,
 ist zu bemerken daß sich die Zahlen auf die Abtheilungen beziehen, welche Simon Portius, bey Gelegenheit seiner Uebersetzung
 gemacht hat; während der Arbeit dienten sie mir zu bequemerem Auffinden, künftig müssen sie wegfallen, denn sie irren an Statt zu fördern.

Haben Sie die Güte wo Sie irgend anstoßen, ein Zeichen zu machen. Noch
 sind mehrere Stellen einer Verbesserung fähig. Wenn Herr Doctor Hegel mich morgen früh um 11 Uhr besuchen will, so soll es mir angenehm seyn.

Jena am 20 Octobr 1801.


G.
� Noch korr. aus: noch





� Das Manuskript wurde im historischen Teil der Farbenlehre abgedruckt: »Theophrast oder vielmehr Aristoteles von den Farben.« In: Goethe, J. W. v.: »Zur Farbenlehre.« Bd. 2. Tübingen 1810. S. 24–53 (Leopoldina I,6. S. 16–36). Vgl. auch S. 197–200: »Simon Portius.« (Leopoldina I,6. S. 123–125.)


� Theophrast/Portius, Simon: »Aristotelis, vel Theophrasti de Coloribus libellus, à Simone Portio Neapolitano latinitate donatus, et commentarijs illustratus: unà cum eiusdem præfatione, qua Coloris naturam declarat.« Paris 1549.


� Vgl. GT III,1. S. 58: 


»[21. Oktober 1801] 


Früh natürlℓ. Tochter. 


11 Uhr Dr. Hegel. […].« Hegel hatte am Tage vorher seine Habilitationsvorlesung gehalten. 


� Vgl. GT III,1. S. 57–58: 


»[19. Oktober 1801] 


früh Farbenlehre. 


gegen Mittag Hℓ. Geh. Hofr Loder mit Hofrath Himly. 


Nach Tische der junge Schlosser


gegen Abend Prof. Schelling


 sodann bey Hℓ. G. H. Loder zu Tische. […] 


[20. Oktober 1801]


Früh Theophrasts Farbenlehre geendigt. 


11 Uhr Rath Schlegel Jön gelesen.«  





